
Zu d"n h!'.rvorrajtpnden BpL~piplE'n der pnll",n KOQPPI'Rtion 
d"r sQziali~til'chen Länder auf dem Gebiet des Landmaschi­
nenbaus, die auf der "SelchQstechnika-72" dargestellt wur­
den, zählen auch die Entwicklung einer Fein~amenaufberei­
tungslinie sQwie VQn Milchmengenmeßgeräten durch Wissen­
schaftler und KQnstrukteure aus der UdSSR und der DDR. 

Perspektiven der weiteren Zusammenarbeit 

Die wenigen Beispiele so.lIten dQkumentieren, daß die "SeI­
chQstechnika-n" im Zeichen der sQzialistischen ökQnQmischen 
IntegratiQn stand. 

Sie infQnnierte über die bisher erreichten Ergebnisse und 
gab einen Ausblick, welche weiteren FQrtschritte auf diesem 
Gebiet in den nächsten Jahren durch gemeinsame Anstren­
gungen und engste Zusammenarbeit erreicht werden kön­
nen. 

Der Landmaschmenhau der DDR wird zielstrebig an deJ' 
Lösung der vertraglich fixierten Aufgaben arbeiten. Für ilin 
ist die enge Zusammenarbeit mit den Landmaschineninstitu­
ten, wissenschaftlichen Einrichtungen in der UdSSR und mit 

Zunehmende Leistung bei Traktoren 

GröLlter Aussteller auf d .. ", (;"bipt o"s Trnktol"Pnhnus nuf der 
"SelchQstechnika-7:J" in MQskau war die SowjetuniQn. Sie 
zeigte in der gro13pn Kuppelhalle des SQkQlniki-Parks die 
npuesten Ergebnisse ihrer traditiQnsreichen 50jährigen Ent­
wicklung auf dip.sem (;ebipt und wartete mit einem umfnng­
reichen Traktorensystem VQm kleinen pnegetrakt;)r bis zu 
d!'n gigantischen pnug- und MelioratiQnstraktoren mit MQtQr­
leistung!'n bi.< über 300 PS nuf. 

Der im Mittelpunkt der Ausst"lIunl"shalle postierte prstc 
Traktor SQwjetrußlands aus dem Jahr 1923, der FordsQn aus 
oen Leningrader PutilQwwerken , verdeutlichte den enormen 
EntwicklungsfQrtschritt, den der sQwjetische Traktorenbau 
in den vergangenen 50 Jahren getan hat. 

Neben dt'r SQwjetunion zeigten vor allem die sQzialistischen 
Bruderländer ihre TraktQren und TraktQrenreiliell. Außerdt'Ol 
waren auch verschiedene Firmen kapitalistischer Länder mit 
einzelnen TrnktorenexPQllaten vertreten. 

Ein wesentliches Merkmal der diesjährigen Ausstellung be­
sland im Vergleich zur Fachausstcllung von 1966 darin, daß 
:lU meist weiterentwickelte, teilweise auch gänzlich neue Qder 
bisher nicht bekannte Muster gezeigt wurden. Bei der Zeit­
diCCerenz VQn 6 Jahren zwischen den beiden Moskauer Aus­
stellungen und einer durchschnittlich vier- bis fünf jährigen 
Entwicklungszeit für Landmaschinen war dies eine durchaus 
',erständliche Erscheinung. 

Die "SelchQstechnika-72" brachte im Hinhlick auf die wei­
tere Entwicklung der AllradtraktQren die Gewißheit, daß die 
Erhöhung der MQtorleistung auf :WO PS starke Verbreitung 
gefunden hat und im EinzeICall berpits bis 300 PS heran­
reicht. 

Damit hat sich eine Tendenz dun:hgesetzt, die sich 1966 an 
den sQwjetischen AllradexPQna'ten 1'-125 und K-700 mit 
ihren 125 bzw. 220 PS erst andeutete. Bei.de Traktvrentypen 
wurden auf der "SelchQstechnika-72" in ihren Weiterentwick­
lungen zum T-150 K (Bild 1) und K-701 (Bild 2) mit ihren 
auf 160 bzw. 300 PS erhöhten MQtQrleistungen vQrgestellt. 
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dem ~owjeti~chen Landma~('hinel1bau in immer stärkerem 
Maß eine zwingende NQtwendigkeit. Nur in engster Zusam­
menarbeit mit der SQwjetuniQn und den anderen sQzialisti­
schen Ländern wird in den nächsten Jahren clie Bereitstel­
lung leistungsfähiger kQmpletter Maschinensysteme für 
unsere sQzialistische Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirt­
schaft in der DDR möglich sein, bei der Entwir.klung des 
KS-6 wurde das bereits sehr deutlich. 

Die "Selchostechnika-n" hat zur Lösung der kQmplizierten 
Aufgaben des Komplexprogramms der sQzialistischen Länder 
beigetragen, da sie den Leistungsstand des Landmaschmen­
baus der Welt, VQr allem aber der s07.ialistischen Länder de­
mQnstrierte und eine Vielzahl VQn Möglichkeiten des Stu­
diums sQwie des Gedanken- und Erfahrungsauswusdles bQt. 
Sie ist uns AnsPQrn bei der weiteren Entwicklung aufein­
ander abgestimmter Maschmensystemc und kQmpletter An­
laß'en auf der Grundlage der engen Zusammenarbeit der 
sQzialistischen Länder. Damit wird das Wachstum der ökQnQ­
mischen Macht des sQzialistischen Lagers gefördert und ein 
wichtiger Beitrag zum Sieg des Sozialismus im wirtschaft­
lichen Wettstreit mit dem Kapitalismus geleistet. A 89J7 

D •• 0ll', Dlpl.-1nll. K.-H. Sd>ulte. KDTO 

Wie THf'" I hf'weist, reidlen die l\tuster ausländischer Fir­
men lediglich bis etwa 200 PS. 

Die darin zum Ausdruck kommende, die Aus~tellung beherr­
.ehende Tendpnz oer weiteren Steigerung der MQtQrleistung 
grQßer AllradtraktQren bis auf 200 und 300 PS dürfte für 
dip weitere Entwicklung der Mechllllisierung der Landwirt­
schaft der DDR mit der vom VIII. Parteitag der SED gege­
bp.J1en Orientierung zum schrittweisen tThergang zu industrie­
mäßigen PrnduktionsmethQden in der FeldwirtschaCt grQße 
Bedeutung haben. Mit TraktQren derartig großer Leistungs­
stärke läßt sich eine hQ~eCCektive, auf sQzialistischer Basis 
produzierende l'eldwirtschaft aufbauen. Es kann damit brei­
ter, tiefer und schneller und somit besser und billiger als 
mit kleineren TraktQren gearbeitet werden. 

Wie aus Tafel 1 ferner ersichtlich, gehören die meisten All­
radtraktQren der Zugkraftklasse 3···4 Mp an, während der 
sowjetische Typ K-701 mit seiner Eigenmasse VQn 12 t der 
wesentlich höheren Zugkraftklllsse VQn 6 Mp zuzurechnen ist. 

Anhand der Exponate war außerdem festzustellen, daß in 
den sQzialistischen Ländern im Leistungsbereich VQn 150 bis 
:WO PS und darüber dem Allradantrieb wegen der besseren 
Kraftübertmgung auf den Boden der VQrzug gegeben wird . 
In den kapi·talistischen Ländern, wie USA und Kanada, fin­
det man dagegen, wahrscheinlich aus verkaufsbedingten Er­
wägungen, bei TraktQren dieser Leistungsklassen den weniger 
wirksamen Hinterachsantrieb (Tafel 2). Eine derartige Ver­
knilpfung VQn hQher MQtQrleistung und Laufwerk hat wegen 
der damit einhergehenden geringen Sicherheit in der Kraft­
iibertragung keine Bedeutung für die auf industriemäßige 
ProouktiQnsmethQden Qrientierte Landwirtschaft SQzialisti­
scher Länder. 

Aus Tafel 2 ist m gewissem Umfang ersichtlich, daß VQn em­
zeinen Betrieben und Firmen ganze TraktQrenreilien Qder 
TraktQrCamilien unterschiedlicher Leistungs- und Zugkraft­
klassen mit hQhem Vereinheitlichungs- und St8ndardisie­
rungsgrad angebQten werden. Hierzu gehören m sbesondere 
die UdSSR mit ilirer TraktQrcnreihe VQm T-25 bis zum 
MTS-82 (Bild 3), einer Weiterentwicklung des bekannten 
MTS-50, sQwie die CSSR. Letztere prQduziert derzeit 20 ver-
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Bild I. AJlradlrakl<>r T-I50 K (UdSSR) Tafel I. Allradtraktoren ho her Leistung 

LId. Hersteller Typen- Motor- Eigen-
Bild 2. Allradlnlkl<>r K-701, die \Veiterentwick- Nr. Land Firma bezeich- leistg. ~assc 

Iw>« des bei WlS ""'tens bekAnnten nung 
K -700 (Bilder I und 2: K Hieroni·mus) PS kg 

1 UdSSR Charkow T-1 50 K 165 7450 
Bild 3. Sowjetisdter Radtmkl<>r MTS-82 mit zu- 2 UdSSR Kirow K-701 300 12000 

sätzlidtem Frontantrieb 3 CSSR Skoda ST I~O 180 7500 
4 USA Case 2470 190 6600 

(Foto: W. Widtary) 5 USA J . Oeerc 7020 175 6700 
6 USA J. Oeere 7520 215 7600 
7 Cnnads MF 1800 180 
8 Canada Versatile 700 220 

Tafel 2. Standard-Radtraktoren mittlerer bis hoher Leistung 

LId . Hersteller 
Nr. Land Firma 

1 UdSSR 
2 UdSSR 
3 UdSSR 
4 UdSSR 
5 Pol~n 

6 Polen 
7 Polenl 

CSSR 
8 CSSI\ 
9 CSSR 

10 USA 
11 USA 
12 USA 
13 USA 

14 USA 

,;chiedene Modifikationen von Traktoren der Leistungsklassen 
von 25 bis 80 PS für die verschiedensten Einsatzzwecke und 
bereitet sich auf die Serienproduktion von Traktorenmodel­
len mit einer Leistung von 120 bis 140 PS vor. Dabei steht 
sie teilweise in Kooperation mit dem polnischen Ursus-Trak­
toren werk. 

Aus technischer Sicht besonders interessant von den in 
Tafel 2 aufgeführten Traktorentypen ist die Nr. 13, der 136-
PS-Traktor 1066 von International Harvester (USA). 

Dieser Traktor ist anstelle des sonst üblichen mechanischen 
Antriebs mit einem hydrostatischen Antrieb ausgestattet, 
der bl.li einfacher Bedienung ein stufenlos-geschwindigkeits­
variables Fahren vor- und rückwärts ermöglicht. 

Auf der "Selchostechnika-72" waren neben den vielen Rad­
traktoren auch eine ganze Reihe von Kettentraktoren ver­
smiedenster Bauart und Leislung ausgestellt. Sie werden in 
der Landwirtschaft vornehmlich zu schweren boden lleliora­
tiven Arbei·ten, teilweise auch zu schwerer Bodenbearbeitung 
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Minsk 
Minsk 
Ursus 
Ursus 
Ursusl 
Zelor 
Zetor 
Zetor 
Case 
Case 
J. Oeere 
IHC 

IHC 

J 

Typen- Motor- Eigen-
bezeich- leistg. masse 
nung 

PS kg 

T-25A 25 1660 
T-50 50 2500 
MTS-52 60 3000 
MTS -82 80 3370 
C 335 30 2000 
C 355 50 2830 
C 3851 80 4500 
8011 
12011 110 1,000 
1401,5 130 4500 
1270 122 
1370 140 
6030 205 7200 
1066 136 

1466 144 

Zug-
kraft-
klasse 
Mp 

3 .. . 4 
6 

3 ... 4 
3 
3 

3 .. . 4 
3 

3 ... 4 

Zug-
kraft-
klasse 
Mp 

0,6 
0,9 
1,4 
1,4 
1,0 
1,4 
2,0 

2,0 
~,O ' 

3,5 

Geschwindig- Gang-
keitsbereich zahl 
(v) 
km/ h 

1,8· .. 29,1 16 
3,6 ··· 33,7 12 
1,2 . .. 25,7. 10 
3,2 .. ·21,2 12 

. .. 3'-,0 16 

... ~5,O 16 
3,3 · .. 32,0 12 

Gcschwindig- Gang 
keitsbereich zabl 
(vl 
km / h 

1,7 ... 21,3 8 
0,7···30,0 8 
1,5 .. · 25,8 9 
1,5···33,4 18 
I,~ ... 23,4 6 
1,1 .· ·15,6 10 
2,4 .. . 24,7 8 

8 
12 

3,0 ... 28,5 12 
3,0 ... 28,5 12 

.··30,0 8 
stufen­
los 

8 
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LId. Hersteller Typen- Motor- Eigen- Zug-
Nr. Land Firma be~eicb- leistg. masse kraft-

nung klalSe 
PS log Mp 

UdSSR T-150 150 6600 ~ 

UdSSR T-~A 130 7900 5 
3 UdSSR T-130G 140 16900 10 
4 UdSSR DET-250 310 27500 20 

5 USA Caterpillar D6C HO 
6 USA D7F 180 14200 10 
7 USA D8H 270 22700 15 
8 USA D9G 385 30800 20 

9 Japan KomaUu D65A 140 19000 12 
10 Japan D85A 180 21300 15 
11 Japan D150A 300 31800 20 
12 Japan D355A 410 41900 30 

eingesetzt. Diese Arbeiten stellen an das Zugvermijgen der 
Traktoren so hohe Anforderungen, daß nur Ketten als 
Kraftübertragungsmittel zwischen Traktor und Boden in 
Frage kommen. 

Bei den Kettentraktoren (Tafel 3) reicht die Leistungsspitze 
derzeit bis 400 PS (Komatsu-D 355A) und übersteigt damit 
die der größten Allradtroktoren. Der leistungsstärkste Ketten­
traktor sowjetisclter Bauart verfügt über gut 300 PS und hat 
einen dieselelektrischen Antrieb, der ihm im Geschwindig­
keitsbereich von 2,3 bis 19,0 km/h eine stufen lose Anpassung 
'an jede gewünschte Arbeitsgeschwindigkeit ermöglicht. 

Aus technischer Sicht von Interesse ist die von der japanischen 
Finna Komatsu auf der Moskauer Ausstellung am Beispiel 
des Kettentraktors D 355A demonstrierte Fernbedienung der 
Traktoren einschließlich ihrer jeweils front- oder heckseitig 
angelenkten Arbeitswerkzeuge und -geräte per Funk. Mit 
Hilfe der Funk-Fernbedienungseinrichtung ist es dem Trak­
toristen möglich, in Sichtweite postiert, die schweren Erdbau­
arbeiten im unwegsamen Gelände unter günstigeren Bedin­
gungen als 'auf dem Fahrersitz zu vollbringen. An dieser 
Stelle sei jedoch vermerkt, daß bei vielen Traktorexponaten 
der Ausstellung festgestellt werden konnte, daß die Herstel­
ler allgemein der Gestaltung des Fahrerraumes einschließ­
lich der Erleichterung der Bedienung, der Verbesserung der 

Geräte zur Bodenbearbeitung und Bestellung 

Ziel der folgenden Analyse soll es sein, an hand der aus­
gestellten Exponate technische Besonderheiten und mögliche 
Verallgemeinerungen bei der Entwicklung der ~räte zur 
Bodenhearbeitung und Bes!pllung zu zeigen und die Eig­
nung der Geräte für dic industriemäßige Produktion in der 
sozialistischen Landwirtschaft zu beurteilen. 

1_ Pflüge 

Der Stand der Pllugentwicklung läßt sich am besten durch 
Gegenüberstellen der größten Pllüge der vertretenen Länder 
bzw. Firmen einschätzen (Tafel 1). 

AuHallend ist als erstes die Ubereinstimmung der Zahl der 
Pfiugkörper dieser Pflüge. Die Abweichung beim 6-PH-35 
der CSSR hat ihre Ursache im Zuschnitt dieses Pfluges auf 
den 180-PS-Traktor Skoda ST 180, der eine geringere Zug­
kreft abgibt, als die für die anderen Pflüge zur Verfügung 
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Geocbwindig- Gang-
Taf~1 3 
Kellentralr.toren boher Leistung 

kei t.bereich zahl 
(v) 

km/h 

2,7 .. ·15,9 12 
3,5·· . 9,5 S 
3,2· · ·10,5 8 
2,3···19,0 stufen-

los 

3,6· .. 10,3 3 

3,7· · ·14,8 

Klimatisierung und der Erhöhull@' des Arbeitsschutzes durch 
stllrzsichere Kabinen groBe Aufmerksamkeit widmen. 

Aus energetischer Sicht war schließlich noch interessant, daß 
die nach vieljähriger, ausschließlicher Anwendung des Mäh­
dreschers als erste selbstfahrende Maschine aufgekommt'ne 
Tendenz des weiteren Ubergangs zu Selbstfahrern bei Schwad­
mähern und Feldhäckslern nunmehr durch die Aus·lehnung 
auf die Rübenernte einen weiteren Erntemaschinentyp erfaßt 
hat. Als Beispiel hierfür sei auf den in sozialistischer ~­
meinschaftsarbeit zwischen der UdSSR, der DDR und der 
VRB entstandenen Rübenrode.lader KS-6 hingewiesen. 

ZUBammenIaSsUDß' 

Die "Selchostechnika-72" brachte im Hinblick auf die weitere 
Entwicklung der Allradtraktoren die (',.ewißheit, daß die Er­
höhung der Motorleistull@' auf 200 PS starke Verbreitung ge­
funden hat und im Einzelfall bereits bis 300 PS heran­
reicht. 

Damit hat sich eine Tendenz durchgesetzt, die auf der Fach­
ausstellung von 1966 erst all@'edeutet war. Diese Tendenz 
dürfte für die weitere Entwicklung der Mechanisierung der 
Landwirtschaft der DDR im Sinn des schrittweisen t1her­
gangs zu industriemäßigen Produktionsmethoden große Be­
deutung haben. A 8913 

DlpI_-I"III_ W_-D_ KaiIr, ICDT' 

stehenden Traktoren'_ Eine Lösung d!', Problem.- dn Und!'l1-
anpassung bei Pflügen groBer ArbeibhrciLe wurde von der 
UdSSR mit dem Pflug PPL-I0-25 (Bild 1) gezeigt. JJer vor­
dere und der hintere Teil des Pfluges sind durch ein quer 
wr Fahrtrichtung angeordnetes Gelenk lIliLeinander verbun­
den. 

Die Gren:r.ell fiir die Arbeitstiefe bzw. -geschwindigkeit dieser 
Pflüge für H".:hlei~tung.<;traktoren liegen bei 30 Clll bzw. 
10 km/ho Bis auf eill(> Ausnahme wurden alle Pflüge 'als Auf­
sattelgeräte ausgeführt, wobei rier Vorteil der ~räte mit 
2 Stützrädern im Transport gegenüber denen mit 1 Stütuad 
darin liegt, daß in Arbeitsstellung eine Kippbewegung des 
Traktors r!'lativ zum Gerät möglich ist. Der Pflug braucht 
infolge eines zusätzlichen Gelenks den Kippbewegungen des 
Traktors nicht zu fol\{cn und hringt eine bessere Arbeits­
qualität. Als Uberlastsicherung 'hat sich die hydrostatische 
Sicherung mit Kraftspeicher durchgesetzt. im kapitalistisch.en 
Ausland werde .. jedoch noch von einigen Firmen für kleinere 
Pflüge Uberlastsicherungen mit Federkrafispeichern ange­
boten. 
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